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Kuchen backen für Haiti
VORBILDLICH Die Mädchen
und Jungen der Melchior-
Franck-Schüler spendeten für
Haiti. Nach einer Anregung
von Marie aus der 3a einigten
sich die Kinder auf einen
Spendenaufruf und den Ver-
kauf von Kuchen und Gebäck
in der Pause. Viele Eltern und

auch die Klasse 3a boten sich
gleich als Kuchenbäcker an.
Der Erlös aus dem Verkauf
und die Spenden brachten ins-
gesamt 661,34 Euro – ein Be-
trag, mit dem die Kinder nicht
gerechnet hatten! Rektor Axel
Meyer stockte die Spenden-
summe auf 700 Euro auf.

Historische Karte
in neuem Glanz
Coburg – Eine historische Karte
aus dem Jahr 1903 von Thürin-
gen inklusive Stadt und Kreis
Coburg erscheint in diesen
Tagen im Verlag Rockstuhl in
Bad Langensalza als Nach-
druck. Das Original gilt aus de-
tailgenaues Meisterwerk aus
dem Haus Perthes.

Da die Informationsfülle auf
der Karte groß ist, entschied
sich der Verlag, die Karte um
zehn Prozent zu vergrößern.
Die Karte war ursprünglich auf
Leinwand aufgezogen und in
Sektionen gefaltet. Die einzel-
nen Sektionen wurden nun
neu zusammengefügt und der
Hintergrund aufgehellt. Die
Karte wird gerollt geliefert und
hat ein bedrucktes Blatt von
70,5 Zentimeter Breite und 62
Zentimeter Größe.

Da das Jahr der Veröffentli-
chung auf der Originalkarte
nicht angegeben war, konnte
dies durch das eingezeichnete

Eisenbahnstreckennetz ermit-
telt werden. Daneben befinden
sich auf der Karte auch Perso-
nenpostlinien und Hauptstra-
ßen. Neben der Markierung des
Rennsteigs finden sich auch da-
mals vorhandene Badeorte und
Sommerfrischen. Die Einwoh-
nerzahlen der größeren Ort-
schaften wurden direkt am je-
weiligen Ort angegeben.

Neben den Thüringer Schlös-
sern, wurden Ruinen, Burganla-
gen, Kirchen und Kapellen,
Türme, Forst- und Pirschhäuser,
Denkmale, Bergwerke, Fähren
und die Grenzen der Fluss-
schifffahrt eingezeichnet. Ehe-
malige Schlachtfelder mit der
Jahreszahl des Ereignisses fin-
den sich ebenso wie die Hö-
henmeter in ganz Thüringen.
--------------------------------------------
� Der Nachdruck der Karte
kann im Buchhandel bestellt
werden. Sie kostet 19,80 Euro.
ISBN: 978-3-86777-172-6

Sieg für Werner
Fichtels „Tropfen“
Am Samstag fand die öffent-
liche Jurierung der 9. Kreis-
und Stadtmeisterschaft für
Fotografie 2009 in den Räu-
men des „Hexenturms“ am
Coburger Ernstplatz statt.
Die Juroren des Coburger Fo-
toclubs, Robert Büchner, Pe-
ter Leutheußer und Sebasti-
an Ritz begutachteten 78
Bildwerke von 13 Autoren.
Da kein Thema vorgegeben
war, deckten die Motive ein
breites Spektrum ab: Natur
und Landschaft ebenso wie
Architektur, Portraits und
Akte, Stillleben und Table-
top. Beeindruckend war das
qualitativ hohe Niveau der
Fotografien. Als bestes Bild
ermittelte die Jury – mit nur
einem Punkt Vorsprung – das
Foto „Tropfen“ von Werner
Fichtel. Die Bekanntgabe der
weiteren Ergebnisse und fei-
erliche Siegerehrung finden
am Samstag, 27. März, um
14 Uhr im Hexenturm am
Ernstplatz 12 statt. Die 20
besten Fotos werden präsen-
tiert und auch zum Coburger
Vogelschießen ausgestellt.
Alle Interessierten sind ein-
geladen, der Eintritt ist frei.

Spannende Matches
mit Federbällen

Coburg – In der Turnhalle der
Rudolf-Steiner-Schule in Co-
burg wurde vor wenigen Tagen
zum zweiten Mal ein Badmin-
tonturnier für Schüler ausgetra-
gen, um die Coburger Stadt-
und Kreismeister zu ermitteln.

Besonders stark vertreten wa-
ren die jüngeren Alterklassen.
Ausgehend vom Jahrgang 1999
wurden jeweils zwei Jahrgänge
zusammengefasst. Auch wenn
es hier den Teilnehmern mit-
unter an Erfahrung fehlte, wur-
den doch alle Spiele mit großer
Ernsthaftigkeit ausgetragen.

„Die große Begeisterung und
das klar erkennbare Potential
vieler Kinder lassen auch für
die Zukunft gute Leistungen er-
warten“, meinte Gerhard Kurt-
zius als Sportlehrer der Wal-
dorfschule und Organisator des
Turniers. „Die Kinder überneh-
men gegenseitig das Mitzählen
und Schiedsrichtern, als Ober-
schiedsrichter müssen wir
kaum einmal aktiv werden.“

Auch am zweiten Wett-
kampftag kam es, dann bei den

älteren Jahrgängen (1994/95,
sowie 93/älter), zu einer Viel-
zahl von spannenden Begeg-
nungen. Bei den Jungen 94/95
musste zur Ermittlung der Vor-
rundenplatzierungen in einer
sehr ausgeglichenen Gruppe
auf den ersten Plätzen das Ver-
hältnis der Punkte herangezo-
gen werden.

Die durch die Vorverlegung
des Termins erhoffte Steigerung
bei den Anmeldungen älterer
Schüler konnte nur begrenzt er-
reicht werden; dennoch kam es
auch in den höheren Jahrgän-
gen zu interessanten Spielen.
Insgesamt nahmen 55 Schüler
an beiden Turniertagen teil.

Als Stadt- und Kreismeister
wurden geehrt: Juliana Niemetz
(Mädchen 98/99); Daniel Jä-
ckel-Helm (Jungen 98/99); Lau-
ra Hennig (Mädchen 96/97);
Tobias Kaiser (Jungen 96/97);
Franziska Haar (Mädchen 94/
95); Felix Streng (Jungen 94/
95); Tina Vetter (Mädchen 93/
ä.); Bastian Heimberger (Jungen
93/ä.).

Bei der Siegerehrung bedank-
te sich Mitorganisatorin Jutta
Kurtzius für die Unterstützung
durch Landrat Michael Busch,
Sportverband, Sparkasse Co-
burg-Lichtenfels, Sportland
Dörfles-Esbach sowie die Firma
Tegut für die Sachpreise.

Die jungen Badmintonspieler nach ihren Matches in der Turn-
halle der Rudolf-Steiner-Schule.

Meisterschaft |
Schüler küren die
besten Spieler
in Stadt und Kreis.

Schülerlotse Pascal ist auch heuer in Bestform
Coburg – Genau wie im Jahr
2009 hat sich die Landesver-
kehrswacht Bayern Anfang
März wieder am Bundeswettbe-
werb für Schülerlotsen betei-
ligt. 18 Schüler aus dem gesam-
ten Hauptschulbereich haben
sich nun daran beteiligt, der
Vorjahressieger Pascal Kornherr
hat auch diesmal einen – wenn
auch hauchdünnen – Vor-
sprung vor seinen Kollegen er-
rungen und wird den Bezirk
Oberfranken demnächst beim
Landeswettkampf in Forch-
heim vertreten.

Zum Theorietest trafen sich
die Teilnehmer zunächst am
bei der Polizeiinspektion Co-
burg ein und unterzogen sich
anschließend den praktischen
Bewertungen im ehemaligen
BGS-Gelände. Zu beurteilen
waren, unter Mitarbeit einiger
Polizeibeamter, Entfernungen
auf der Straße, Geschwindigkei-
ten sich nähernder Fahrzeuge
sowie die richtige Einschätzung
der Bremswege von Vier- und
Zweiradfahrzeugen.

Während der Auswertung der
Fragebögen würdigte Polizei-
hauptkommissar Klaus-Dieter
Zerwes die rege Teilnahme der
Schüler, die mit ihren Betreu-
ungslehrern aus Seßlach, Un-

tersiemau, Ebersdorf, Lautertal,
Neustadt, und zum ersten Mal
aus Bad Rodach angereist wa-
ren, während die Stadtschulen
Coburgs ihre Lotsen aus der
Rückertschule, der Heiligkreuz-

schule und der Schaumberger-
Schule entsandt hatten. Zerwes
bat vor allem die Neulinge aus
Bad Rodach, ihren langjährigen
Vorbildern nachzueifern und
den jüngeren Schülern stets ein

unfallfreies Queren der Ver-
kehrswege zu sichern.

Mit jeweils einer Urkunde, ei-
ner Warnweste, einer Plakette
und einem kleinen Erinne-
rungspräsent wurden anschlie-
ßend alle Teilnehmer ausge-
zeichnet; im Kreisentscheid
qualifizierten sich folgende
Hauptschüler als erfahrene Lot-
sen: Ann-Kathrin Voll (Ebers-
dorf), Andreas Arnold (Unter-
siemau,) Karin Luthardt, Ger-
man Eckardt (Heiligkreuzschu-
le), Johannes Grell und Ines
Schramm (Seßlach), Celine
Sembach, Angelika Pauliner
und Alisa Grüner (Neustadt),
Robin Brettel, Denis Muther
und Patrick Porzelt (Lautertal),
und Pia Engelhardt (Rückert-
schule Coburg).

Die ersten fünf Plätze beleg-
ten Pascal Kornherr (61,5 Punk-
te, Ebersdorf), Nick Marx (61,
Bad Rodach), Lukas Schwanert,
(58, Untersiemau), Philipp
Thumser (54, Bad Rodach) und
Vincent Wolf (51,5 Punkte,
Rückertschule Coburg. hb

Wettbewerb | Vorjahressieger verteidigt seinen Titel auf
Kreisebene. Erstmals sind auch Bad Rodacher Lotsen dabei.

Schüler bei der „Straßenarbeit“ aus der Sicht des angehaltenen Fahrers . Foto: hb

Sie halten die Versorgung aufrecht
Coburg – Die SÜC und CEB ehr-
ten vor wenigen Tagen zahlrei-
che langjährige Mitarbeiter. Elf
Frauen und Männer feierten 25
Jahre im Öffentlichen Dienst,
drei Mitarbeiter feierten 40 Jah-
re im Öffentlichen Dienst, drei
Mitarbeiter feierten zehn Jahre
bei der SÜC Energie und H2O
GmbH und acht SÜC-Mitarbei-
ter wurden in den Ruhestand
verabschiedet.

Bei den traditionellen Jubi-
larehrungen und Verabschie-
dungen skizierte SÜC-Ge-
schäftsführer Götz-Ulrich Lut-
tenberg im Restaurant „Die Pe-
tersilie“ den beruflichen Wer-
degang der Arbeitsjubilare.

25 Jahre im Öffentlichen
Dienst bei den SÜC feierten:

Bodo Bergner ist als Vermes-
sungsingenieur in die damalige
Bau- und Vermessungsabtei-
lung eingetreten, wo er 1986
die Leitung übernahm. Seit
Juni 2004 ist Bergner der Da-
tenschutzbeauftragte der SÜC.

Uwe Heublein wurde 1986
als Wagenpfleger und Zusatz-
bus-Fahrer für den Verkehrsbe-
trieb eingestellt. 1987 wurde er
in den Linien-Fahrdienst über-
nommen.

Reiner Schink ist seit 1985 als
Betriebsschlosser in der Zentral-
werkstatt beschäftigt. Dort ist
er für sämtliche Schlosserarbei-
ten zuständig.

Arno Heusinger ist Betriebs-
schlosser in der Zentralwerk-
statt und hauptsächlich für
Dach- und Klempnerarbeiten
sowie die Überprüfung von Lei-
tern zuständig.

Reiner Schink und Arno Heu-
singer sind „Allrounder“, also
immer gefragt, „wenn‘s irgend-
wo klemmt“, merkte Götz-Ul-
rich Luttenberger an.

Holger Kalb kam 1988 als
Wagenpfleger im Verkehrsbe-
trieb zur SÜC. Ein Jahr später
konnte er in den Linienfahr-
dienst übernommen werden.
Auch heute ist er dort noch
„im Sattel“.

Simone Görtler und Andrea
Pollach begannen 1984 ihre
Ausbildung zur Industriekauf-
frau und wurden danach als
kaufmännische Angestellte
übernommen. Görtler war spä-
ter jeweils fünf Jahre lang als
Sachbearbeiterin im Rech-
nungswesen und als Revisorin
tätig. Pollach ist seit 1988 in

der Abteilung Gas/Wasser be-
schäftigt.

Ralf Straßner kam zur Ausbil-
dung zum Betriebsschlosser zu
den SÜC und war danach t in
der Zentralwerkstatt beschäf-
tigt. Seit 1994 arbeitet er als
Rohrnetzmonteur.

Seit 1985 ist Helmut Müller
bei den SÜC beschäftigt, zu-
nächst als Zählerableser, später
als Tarifaufnehmer und -berater
in der Verkaufsabteilung. Im
November 1987 wechselte Mül-
ler in die Zählerabteilung.

Beim CEB feierte ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum:

Jürgen Heymann kam 1985
als Straßenunterhalts-Arbeiter
zum Coburger Entsorgungs-
und Baubetrieb und ist dort
noch heute beschäftigt.

Reiner Friedlein wurde 1985
als Maurer für das Reinigungs-
und Fuhramt eingestellt. Nach
einer Fortbildung zum Werkpo-
lier wurde er 1989 zum Vorar-
beiter bestellt, legte 1999 die
Ausbildereignungsprüfung ab
und ist ebenfalls seit 1999 als
Straßenmeister in der Kanalab-
teilungbeschäftigt.

40 Jahre im Öffentlichen
Dienst feierten bei den SÜC:

Marita Brückner kam 1969
als Auszubildende zur Indus-
triekauffrau zu den SÜC. Da-
nach war sie zunächst in der
Buchhaltung angestellt, ab
1982 in der Rechnungsprüfung
und seit 1985 als Sachbearbei-
terin im Rechnungswesen.

Otto Fischer trat seinen
Dienst bei den SÜC 1971 als
Maschinist im Kraftwerk Hau-
sen an. Kurzzeitig war er als
Elektromonteur in der E-Ver-
sorgung tätig, jedoch ist er seit
1975 als Maschinenmeister
und „Herr über die Wasserkraft-
anlagen“ am Main beschäftigt.

40-jähriges Dienstjubiläum
beim CEB feierte:

Rolf Zimpel kam 1970 als
Kraftfahrer zum damaligen Rei-
nigungs- und Fuhramt und war
dort überwiegend für Straßen-
unterhaltsarbeiten zuständig.
1991 wurde er in die Abteilung
Stadtentwässerung versetzt und
übernahm den Hochdruckspül-
wagen. Zimpel war lange Zeit
als Personalratsmitglied für die
Sorgen und Nöte seiner Kolle-
gen da.

Zehn Jahre SÜC Energie und
H2O GmbH feierten: Raumpfle-
gerin Nikola Fischer, Feinme-
chanikerin Martina Feistkorn
und Sachbearbeiterin Tina
Schumacher.

In den Ruhestand

Aus dem Berufsleben verab-
schiedet wurden die Elektro-
meister Rolf Heß und Erich
Hartmann, Elektroingenieur
Peter Hartung, die Omnibus-
fahrer Jürgen Ißleib, Gerold Fi-
scher und Manfred Arnold, Be-
triebsschlosser Karl-Hans Wal-
ter und Sachbearbeiterin Jutta
Rückert. des

Die SÜC und CEB ehrten diese langjährigen Mitarbeiter. Foto: Desombre

Arbeitsjubiläen | Städtische Werke und Baubetrieb ehren ihre
treuen Mitarbeiter. Geschäftsführer Götz-Ulrich Luttenberger
lässt die beruflichen Lebenswege der Geehrten Revue passieren.


